BENZT

PROFESSIONAL

KALKZEMENTPUTZ

Leicht

30kg
TECHNISCHES DATENBLATT

PRODUKTBESCHREIBUNG

BENZ PROFESSIONAL KALKZEMENTPUTZ LEICHT LW CS Il gemaR
DIN EN 998-1 ist ein wasserabweisender Einlagen Leichtputz Typ | mit
organischen Leichtzuschlagen (EPS).

ANWENDUNG

Geeignet speziell fir hochwarmeddmmende Untergriinde als Innenputz fir
Feuchtraume, Treppenhauser, Keller, Bader, Garagen u. a. Als Unterputz
zur Aufnahme von Edelputzen, Beschichtungen oder Anstrichen. Fir aufRen
und innen.

Zusammensetzung

Grauzement gemafR DIN EN 197-1, Weillkalkhydrat geman DIN EN 459-1,
fein fraktionierte Kalksteinbrechsande,« organische Leichtzuschlagstoffe
(EPS), Additive zur Steuerung und Verbesserung der Verarbeitungs- und
Produkteigenschaften

UNTERGRUND

Der Untergrund muss trocken, eben, sauber, trag- und saugfahig, frei von
haftmindernden Riickstanden, Ausbliihungen und Sinterschichten sein. Zur
Beurteilung des Putzgrundes sind die VOB/C DIN 18350, Abschnitt 3, DIN
EN 13914-1/13914-2 sowie die Putznorm DIN 18550-1/18550-2 zu
beachten. Glatte oder schlecht saugende Mauerwerke sind mit einem
Zementvorspritzmértel und Betonuntergriinde mit einer mineralischen
Haftbriicke sind zur Haftverbesserung aufzutragen. Auf stark saugendem
Putzgrund Frischmortel in 2 Schichten nass in nass aufbringen oder ggf. mit
Aufbrennsperre vorbehandeln. Sandende Untergriinde sind mit einem
Tiefengrund zu verfestigen. Die erforderlichen Zwischenstandzeiten bis zur
Weiterbeschichtung miissen eingehalten werden.

Vertrieb: BENZ GmbH & CO. KG Baustoffe, Auwiesen 4, 74924 Neckarbischofsheim
Tel.: +49 7263 649-0, www.benz-baustoffe.de

Hersteller:  Sievert Baustoffe SE & Co. KG, Miihleneschweg 6, 49090 Osnabriick
Tel: +49 541 601-01 - www.sievert.de

Lieferform: 30 kg Sack

KALKZEMENTPUTZ Unsere Informationen entsprechen unseren heutigen Kenntnissen und Erfahrungen nach unserem besten Wissen. Wir geben sie jedoch Version 12/2022
ohne Verbindlichkeit weiter. Anderungen im Rahmen des technischen Fortschritts und der betrieblichen Weiterentwicklung bleiben vor-
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dar. Der Abnehmer ist von einer sorgféltigen Priifung der Funktionen bzw. Anwendungsmaglichkeiten der Produkte durch dafiir quali-
fiziertes Personal nicht befreit. Dies gilt auch hinsichtlich der Wahrung von Schutzrechten Dritter. Die Erwdhnung von Handelsnamen
anderer Unternehmen ist keine Empfehlung und schlieBt die Verwendung anderer gleichartiger Produkte nicht aus. Mit dieser Ausgabe
sind die friiheren Technischen Merkblatter ungtiltig.




VERARBEITUNG

Nicht verarbeiten und trocknen / abbinden lassen bei Luft-, Material- und
Untergrundtemperaturen unter +5 °C und bei zu erwartendem Nachtfrost
sowie Uber +30 °C, direkter Sonneneinstrahlung, stark erwarmten
Untergriinden und/oder starker Windeinwirkung

Von Hand und mit marktiiblichen Putzmaschinen verarbeitbar. Bei
maschineller Verarbeitung: Wasserzulauf auf verarbeitungsfahige
Konsistenz einstellen. Bei langeren Arbeitsunterbrechungen, Putzmaschine
und Mértelschlduche reinigen. Beim handischen anmischen zunéchst die bei
den technischen Daten angegebene Wassermenge in ein sauberes Gefal
vorlegen und danach Trockenmodrtel einstreuen. Sauberes Leitungswasser
verwenden. Material mit einem geeigneten Riihrwerk homogen und
knollenfrei anmischen, kurz ruhen lassen und anschlieBend, ggf. bei
weiterer Wasserzugabe, nochmals aufriihren und Konsistenz
verarbeitungsgerecht einstellen. Nicht mit anderen Produkten und/oder
Fremdstoffen vermischen. Material in Schichtdicken von mindestens 10 bis
maximal 20mm auftragen. Eine Auftragsdicke von 15 mm als AuRenputz
nicht unterschreiten. Auf stark oder unterschiedlich saugenden
Untergriinden in zwei Arbeitsgangen zweischichtig nass in nass arbeiten.
AnschlieBend die frische Putzflache mit geeignetem Werkzeug, z. B. einer
Kartatsche, lot- und fluchtrecht abziehen. Die jeweils letzte Lage nach
ausreichender Oberflachenfestigkeit mit geeignetem Werkzeug, z. B.
Gitterrabott, vollflachig griindlich aufrauen. Bei mehrlagiger Arbeitsweise
Zwischenstandzeiten von 1 Tag pro mm Auftragsdicke einhalten. Vor dem
Aufbringen nachfolgender Beschichtungen muss der Unterputz gleichmafig
abgetrocknet sein. Eine Mindeststandzeit von 1 Tag pro mm
Gesamtputzdicke ist einzuhalten. Zur Vermeidung eines zu schnellen
Wasserentzuges bei hohen Temperaturen sollte die Putzflache mindestens
3 Tage feuchtgehalten werden. Bei unglinstigen Witterungsbedingungen (z.
B. Schlagregen, starke Sonnen- und/oder Windeinwirkung, Frost) sind
geeignete Schutzmafnahmen, insbesondere fir frisch beschichtete Flachen
zu treffen. Verarbeitbare Zeit ca. 2 Stunden. Die Zeitangaben beziehen sich
auf +20°C und 65% relative Luftfeuchtigkeit. Bereits angesteifter Mortel darf
nicht mehr mit zusatzlichem Wasser verdiinnt, aufgemischt und weiter
verarbeitet werden Als Oberputze kdnnen mineralische Edelputze und
organisch gebundene Putze, wie Silikat-, Silikonharz- oder Dispersionsputze
aufgebracht werden. Im Innenbereich sollte ein geeigneter Anstrich
aufgebracht werden. Als Grundputz zur Verlegung von keramischen Fliesen
und Platten mit einem Flachengewicht bis zu 25 kg/m? inkl. Kleber geeignet.
Abhéngig von der nachfolgenden Beschichtung kénnen zusatzliche
MaRnahmen zur Untergrundvorbereitung erforderlich sein. Eine eventuell
vorhandene Sinterhaut auf der Oberflache ist vor dem Auftragen weiterer
Schichten zu entfernen. Im Sockelbereich ist ein
Sockelputz/Sockelleichtputz, zu verwenden. Angrenzende Flachen und
Bauteile (z. B. Fenster, Fensterbanke usw.) sorgféltig abdecken.
Verunreinigungen sofort mit Wasser abwaschen. Angrenzende Bauteile sind
von der Putzflache zu trennen. Fir nachfolgende Fliesenbeldge muss die
Oberflache mit der Richtlatte/Kartatsche eben und scharf abgezogen bzw.
abgekratzt werden. Die Putzflache nicht filzen oder glatten. Fiir eine lot- und
fluchtrechte Eck- und Anschlussgestaltung fiir den jeweiligen Einsatzbereich
geeignete Putzprofile verwenden. Bei der Auswahl von Putztragern und
-profilen bitte die DIN EN 13658 sowie das Merkblatt "Merkblatt fur Planung
und Anwendung von metallischen Putzprofilen im Aussen- und
Innenbereich", herausgegeben vom Europaischen Fachverband der
Putzprofilhersteller, beachten.

BENZ

Wasserbedarf
ca. 8,0 I/ 30 kg Sack

VERBRAUCH
Verbrauch ca. 11 kg/m? pro 10mm Schichtdicke.

LAGERUNG
Trocken und sachgerecht im geschlossenen Originalgebinde.

Entsorgung entsprechend der behérdlichen Vorschriften. Verpackung
vollstédndig entleeren und dem Recycling zufiihren. Ausgehértete
Produktreste kdnnen gemaR Abfallverzeichnis-Verordnung unter dem
Abfallschliissel 17 01 01 (Beton) oder unter 10 13 14 (Betonabfalle und
Betonschlamme) entsorgt werden.

Produkt reagiert mit Feuchtigkeit/Wasser stark alkalisch. Deshalb Augen
und Haut schitzen. Bei Berlihrung grundsatz-lich mit Wasser abspllen. Bei
Augenkontakt unverziglich einen Arzt aufsuchen. Weitere Hinweise im
Sicherheitsdatenblatt beachten. Die Aussagen erfolgen aufgrund
umfangreicher Prifungen und Praxiserfahrungen. Sie sind nicht auf jeden
Anwendungsfall ibertragbar. Daher empfehlen wir gegebenenfalls
Anwendungsversuche durchzufiihren. Technische Anderungen im Rahmen
der Weiterentwicklung vorbehalten. Im Ubrigen gelten unsere allgemeinen
Geschaftsbedingungen.

KALKZEMENTPUTZ Unsere Informationen entsprechen unseren heutigen Kenntnissen und Erfahrungen nach unserem besten Wissen. Wir geben sie jedoch
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ohne Verbindlichkeit weiter. Anderungen im Rahmen des technischen Fortschritts und der betrieblichen Weiterentwicklung bleiben vor-
behalten. Unsere Informationen beschreiben lediglich die Beschaffenheit unserer Produkte und Leistungen und stellen keine Garantien
dar. Der Abnehmer ist von einer sorgfaltigen Priifung der Funktionen bzw. Anwendungsmaglichkeiten der Produkte durch dafir quali-
fiziertes Personal nicht befreit. Dies gilt auch hinsichtlich der Wahrung von Schutzrechten Dritter. Die Erwahnung von Handelsnamen
anderer Unternehmen ist keine Empfehlung und schlieBt die Verwendung anderer gleichartiger Produkte nicht aus. Mit dieser Ausgabe
sind die friiheren Technischen Merkblatter ungultig.

LEICHT




	Bezeichnung: KALKZEMENTPUTZ 
 Leicht
	Einheit: 30kg
	Beschreibung 1: 
	0: PRODUKTBESCHREIBUNG
BENZ PROFESSIONAL KALKZEMENTPUTZ LEICHT LW CS II gemäß DIN EN 998-1 ist ein wasserabweisender Einlagen Leichtputz Typ I mit organischen Leichtzuschlägen (EPS). 
 
ANWENDUNG
Geeignet speziell für hochwärmedämmende Untergründe als Innenputz für Feuchträume, Treppenhäuser, Keller, Bäder, Garagen u. ä. Als Unterputz zur Aufnahme von Edelputzen, Beschichtungen oder Anstrichen. Für außen und innen.
 
Zusammensetzung
Grauzement gemäß DIN EN 197-1, Weißkalkhydrat gemäß DIN EN 459-1, fein fraktionierte Kalksteinbrechsande,• organische Leichtzuschlagstoffe (EPS), Additive zur Steuerung und Verbesserung der Verarbeitungs- und Produkteigenschaften
 
UNTERGRUND 
Der Untergrund muss trocken, eben, sauber, trag- und saugfähig, frei von haftmindernden Rückständen, Ausblühungen und Sinterschichten sein. Zur Beurteilung des Putzgrundes sind die VOB/C DIN 18350, Abschnitt 3, DIN EN 13914-1/13914-2 sowie die Putznorm DIN 18550-1/18550-2 zu beachten. Glatte oder schlecht saugende Mauerwerke sind mit einem Zementvorspritzmörtel und Betonuntergründe mit einer mineralischen Haftbrücke sind zur Haftverbesserung aufzutragen. Auf stark saugendem Putzgrund Frischmörtel in 2 Schichten nass in nass aufbringen oder ggf. mit Aufbrennsperre vorbehandeln. Sandende Untergründe sind mit einem Tiefengrund zu verfestigen. Die erforderlichen Zwischenstandzeiten bis zur Weiterbeschichtung müssen eingehalten werden.
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	Beschreibung 2: VERARBEITUNG 
Nicht verarbeiten und trocknen / abbinden lassen bei Luft-, Material- und Untergrundtemperaturen unter +5 °C und bei zu erwartendem Nachtfrost sowie über +30 °C, direkter Sonneneinstrahlung, stark erwärmten Untergründen und/oder starker Windeinwirkung
Von Hand und mit marktüblichen Putzmaschinen verarbeitbar. Bei maschineller Verarbeitung: Wasserzulauf auf verarbeitungsfähige Konsistenz einstellen. Bei längeren Arbeitsunterbrechungen, Putzmaschine und Mörtelschläuche reinigen. Beim händischen anmischen zunächst die bei den technischen Daten angegebene Wassermenge in ein sauberes Gefäß vorlegen und danach Trockenmörtel einstreuen. Sauberes Leitungswasser verwenden. Material mit einem geeigneten Rührwerk homogen und knollenfrei anmischen, kurz ruhen lassen und anschließend, ggf. bei weiterer Wasserzugabe, nochmals aufrühren und Konsistenz verarbeitungsgerecht einstellen. Nicht mit anderen Produkten und/oder Fremdstoffen vermischen. Material in Schichtdicken von mindestens 10 bis maximal 20mm auftragen. Eine Auftragsdicke von 15 mm als Außenputz nicht unterschreiten. Auf stark oder unterschiedlich saugenden Untergründen in zwei Arbeitsgängen zweischichtig nass in nass arbeiten. Anschließend die frische Putzfläche mit geeignetem Werkzeug, z. B. einer Kartätsche, lot- und fluchtrecht abziehen. Die jeweils letzte Lage nach ausreichender Oberflächenfestigkeit mit geeignetem Werkzeug, z. B. Gitterrabott, vollflächig gründlich aufrauen. Bei mehrlagiger Arbeitsweise Zwischenstandzeiten von 1 Tag pro mm Auftragsdicke einhalten. Vor dem Aufbringen nachfolgender Beschichtungen muss der Unterputz gleichmäßig abgetrocknet sein. Eine Mindeststandzeit von 1 Tag pro mm Gesamtputzdicke ist einzuhalten. Zur Vermeidung eines zu schnellen Wasserentzuges bei hohen Temperaturen sollte die Putzfläche mindestens 3 Tage feuchtgehalten werden. Bei ungünstigen Witterungsbedingungen (z. B. Schlagregen, starke Sonnen- und/oder Windeinwirkung, Frost) sind geeignete Schutzmaßnahmen, insbesondere für frisch beschichtete Flächen zu treffen. Verarbeitbare Zeit ca. 2 Stunden. Die Zeitangaben beziehen sich auf +20°C und 65% relative Luftfeuchtigkeit. Bereits angesteifter Mörtel darf nicht mehr mit zusätzlichem Wasser verdünnt, aufgemischt und weiter verarbeitet werden Als Oberputze können mineralische Edelputze und organisch gebundene Putze, wie Silikat-, Silikonharz- oder Dispersionsputze aufgebracht werden. Im Innenbereich sollte ein geeigneter Anstrich aufgebracht werden. Als Grundputz zur Verlegung von keramischen Fliesen und Platten mit einem Flächengewicht bis zu 25 kg/m² inkl. Kleber geeignet. Abhängig von der nachfolgenden Beschichtung können zusätzliche Maßnahmen zur Untergrundvorbereitung erforderlich sein. Eine eventuell vorhandene Sinterhaut auf der Oberfläche ist vor dem Auftragen weiterer Schichten zu entfernen. Im Sockelbereich ist ein Sockelputz/Sockelleichtputz, zu verwenden. Angrenzende Flächen und Bauteile (z. B. Fenster, Fensterbänke usw.) sorgfältig abdecken. Verunreinigungen sofort mit Wasser abwaschen. Angrenzende Bauteile sind von der Putzfläche zu trennen. Für nachfolgende Fliesenbeläge muss die Oberfläche mit der Richtlatte/Kartätsche eben und scharf abgezogen bzw. abgekratzt werden. Die Putzfläche nicht filzen oder glätten. Für eine lot- und fluchtrechte Eck- und Anschlussgestaltung für den jeweiligen Einsatzbereich geeignete Putzprofile verwenden. Bei der Auswahl von Putzträgern und -profilen bitte die DIN EN 13658 sowie das Merkblatt "Merkblatt für Planung und Anwendung von metallischen Putzprofilen im Aussen- und Innenbereich", herausgegeben vom Europäischen Fachverband der Putzprofilhersteller, beachten.


	Beschreibung 3:  Wasserbedarf 
 ca. 8,0 l/ 30 kg Sack
 
 VERBRAUCH 
Verbrauch ca. 11 kg/m² pro 10mm Schichtdicke.

 LAGERUNG
Trocken und sachgerecht im geschlossenen Originalgebinde. 
 
Entsorgung entsprechend der behördlichen Vorschriften. Verpackung vollständig entleeren und dem Recycling zuführen. Ausgehärtete Produktreste können gemäß Abfallverzeichnis-Verordnung unter dem Abfallschlüssel 17 01 01 (Beton) oder unter 10 13 14 (Betonabfälle und Betonschlämme) entsorgt werden. 
 Produkt reagiert mit Feuchtigkeit/Wasser stark alkalisch. Deshalb Augen und Haut schützen. Bei Berührung grundsätz-lich mit Wasser abspülen. Bei Augenkontakt unverzüglich einen Arzt aufsuchen. Weitere Hinweise im Sicherheitsdatenblatt beachten. Die Aussagen erfolgen aufgrund umfangreicher Prüfungen und Praxiserfahrungen. Sie sind nicht auf jeden Anwendungsfall übertragbar. Daher empfehlen wir gegebenenfalls Anwendungsversuche durchzuführen. Technische Änderungen im Rahmen der Weiterentwicklung vorbehalten. Im Übrigen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen.


	Bezeichnung 2: KALKZEMENTPUTZ LEICHT
	Version/Seiten 2: Version 12/2022
Seite 2/2


